
WEINGUT KUSTERER


Untere Beutau 44, 73728 Esslingen am Neckar
T: +49 711 357909 
weinwelt.hmkusterer@weingut-kusterer.de
weingut-kusterer.de

Ab-Hof-Verkauf: Di 16–19 Uhr, Sa 11–15 Uhr und  
nach telefonischer Vereinbarung
Kellermeister: Maximilian Kusterer
Ansprechpartner: Maximilian Kusterer
Flaschen/Hektar: 40.000 (25 % weiß, 75 % rot)/6 ha

D er junge Maximilian Kusterer – seit 
letztem Jahr Titolare im namhaften 
Esslinger Familienbetrieb – gibt 

richtig Gas. Wir bewundern Kusterers Gabe, 
die ganze Wärme und Reife aus Esslingens 
Steillagen mitzunehmen und den Weinen zu-
gleich Saftigkeit und Frische angedeihen zu 

lassen. Eine wahre Quadratur des Kreises, 
die ihm bestens gelingt. Die drei großen Rot-
weine, die Kusterer dieses Jahr vorgestellt 
hat, werden alle ein Jahrzehnt lang immer 
besser werden. Oder noch länger! Und auch 
die »Réserve« vom Chardonnay hat beste 
Anlagen für die weitere Reifung.

91 2019 Esslingen Spätburgunder trocken
Kleine rote Beeren und Leder, Mandel, Lorbeer, ätherische 
Kräuter, Tomatenkraut. Im Mund griffig, mittelgewichtig, 
eine deutlich taktilmineralische Komponente, viel Saftig-
keit und Nerv, gute Länge. Unaufdringlicher Speisenbeglei-
ter. 13 Vol.-%, DV, €€

94 2017 Esslingen Schenkenberg Felsen 
Blaufränkisch trocken

Riecht nach praller, reifer Kirsche und geradezu nach Gar-
rigue, nach heißer, trockener Heidelandschaft. Etwas Scho-
kolade. Im Mund folgt auf einen kurzen Weichteil ein fester 
Extraktkern, feinkörniges Tannin in hoher Dichte und vitale 
Säure sorgen für einen »kühlen« Abklang. Potenzial! 
13,5 Vol.-%, DV, €€

94 2019 Esslingen Neckarhalde 
Spätburgunder trocken

Pikante Beeren, Wacholder, dunkle Himbeere, Thymian, war-
mer Sandstein. Höchst elegant gebaut: viel Saft, feiner Säu-
renerv, mineralisch gekoppeltes Tannin, trotz der fast leicht-
füßigen Anmutung ist der Wein tief gestaffelt, er klingt in-
tensiv taktilmineralisch aus. 13 Vol.-%, DV, €€€

94 2016 Mélac trocken ME/CF
Reife Schwarze Johannisbeere, Traubenzucker, Himbeer-
geist, Pflaumenkern, Karamell. Am Gaumen setzt der Wein 
trotz des viskosen Auftakts saftig und mineralisch-elegant 
fort, reife, mürbe Gerbstoffe tragen eine lange Plateaupha-
se. Tolle Zukunft! 14 Vol.-%, DV, €€€

91 2017 »Steillage« Blaufränkisch trocken
Amarenakirsche, Wildkirsche und Spontangärungsnoten. 
Tannenreisig. Beginnt am Gaumen saftig, setzt mit sehr fei-

nem Gerbstoff in mittlerer Menge fort, endet mit feinnervig 
unterlegter, lange präsent bleibender Gaumenfrucht. Stil-
voller Wein. 13,5 Vol.-%, DV, €

91 2019 »Réserve« Esslingen Neckarhalde 
Chardonnay trocken
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